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5.M Lackawanna Avrnue. und

DaS ?Syeosite"
Lindert alle Schmerzen sofort nach Anwendung

Wundervollste Erfindung der Gegenwart.

Ist sein Gewicht in Gold werth bei allen Leide»

Schmerze» irgendwo.
Siäili di« N»r»«n, da« Auginlicht. di« kungln, »I« Stimm«. Bnhtndirt Schlastofigteit, An-

Der einmalige Gebrauch «berzenqt Jedermann.
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V z»»» r. Varler, Vräjide»,. D
S «. «. «als«» Biie-Präftdent. Z

D «lle in unserem Epar-Depar- ß
D temknt gemachten Einlagen tra- Z
D gen Interesse«.

Z S. «. «»Herl»».' «affirer. V

«ha«, v. Reuffer.
sss Lackawanna Avenue s«i

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»»d üdertzaupt all« da« I«schäst

Otto Ä. Dolmetsch
Deutscher Metzger,

573 «r,b Ttr. Reue» Zelephan lSt?.

>u Niedrigsten Pirtsea.?Spijialitäten sind ftel«
srische« Kaldfieisch und die beliebten Würste

gadritate«. Um geneigten Zu-

Vifenhahn Aetttabelle.
»ela»are, «,«»»,»,» »ad «rfiera «->»

Z» «rast den t. Juni tWZ.
Eabltch?Verläßt Slranion für New Zlor!

nm 1.du7Z.«1, K.US. 7 5», «orm.; >2,

«0, 3.< U und Z.ZS Nachmittag«. Sur Neu
Kork u. Philadelphia, um 7.5 U u. IU.IU Vorm.
I2.«0 und Z.ZS Rachmittag«. Süi <vould«>
bor,. K.N» Nachmittag«.

N»r»N»-»«-«ufia>- umt.tS «i.22 u.»,«»
«or.; t.55. k.st> und ll.I» Nachmittag«. Sm
«ingdamton, Elmira und Zwischenftationen, u»
lU.ÄMor. und 1.V5 Nachm. Sur O««ego
Syraeuse und Uttca, um 1.15 und K.Z2 M»>.
1.55 Nachmittag«. O«»ego. S,raeuse un»
Utira Zug um S.A Mor. läuft täglich, au«ae>
nommr» Sonntag«, gür Montroje um 9.1»
«or., t.«> und 5.50 Nachm. Nicholson «c>
eomodatio», um und K.15 Nachmittag«.

M»»»«tur> Di«ifia» V-rläßi Serantoi
sur Roitdumdiilan« um o.Zü. Itt tu Nor.
>.55 und S.tt» Nachm. gür Plymouth u»B.l>
Vormittag«! Z.ttt und 9.U5 Nachmittag«

«onn»a«»-Sa«e.
«»»Nch-Sür Nrw Sor» um I.st>, Z.A>

ti.U5 »nd lü.lilMorgen», 3.4» und Z.Z!
Nachm.

«tr»lich -Sur «uffalo um >l5. Uni
«..<? Mor., t.55, v.si> und tl.w Nachm
Für Slmira und Zxischenftationen, 10.25 Vor
»ittag«.

Dibifiia-Verläjt Srrant»!

»». Da» ?Wochenblatt" enihll« de»
besten Latal.verich« »nb alle sanstiant«eni^ett«,»»» «« »».»»

lich v«rmehrl, Viele Patienten sind so
schlecht ernährt, bah die Aerzte reichlichere
Mahlzeiten verschreiben, um die Bermsten

durch aber der Etat der Krankenhäuser
start in die Höh« getrieben und alle Vor.
»»schlage Uder ben Hausen gewoisen

Die Heizogin Friederike von Anhalt»
vernburg ist aus ihre« Willwensitz Bal-
lenstedl im hohen Aller von saft 91 Jah-
ren gestorben. Herzogin Friederike war
»l« Prinzessin zu Schleswig - Holstein-
Sonderburg - Bllicktburg am S, Oltober
181 l geboren und heirathet« im Johre
I»Z4 den regierenden Herzog Karl Aler>
ander von Anhalt» Bernburg, der am 19.
August 1,863 starb. Di die Ehe kinber»
lo« blieb, fiel da« Herzogthum Anhalt.
Bernburg damal» an Anhalt»Deffau zu-
rück, Herzogin Friederike war schon seil
ISSS stir ihren, wenn auch! nicht geiste»«
kranken, so doch jedensall« geiste»schwa-
chen Gemahl al« Mitregentin für dal
Herzogthum «ingeseht und zeigte al«
wiche groben Takt. Da sie durch ihr«
Glllcktburger Abstammung mit fast allen
reftieirnde» Häusern Europa« verwand!
war, so «hielt sie d«n Beinamen ?bil
Taut« Europa»".

Steuer «äugerbun».

versammelt und organisirte» bann b«
Vereinigte Deutsche Sänger-Gesellschas!
von Pennshlvanien. Die solgenden Be-
amten wurden erwählt: Präsident
John Graeflin, Allenlown; Vice-Prä,
sroent, Tobia« Buh, Lehighlon; Sekre,
!är, Philip Klingaman, Reading; Fi-
nanz-Sekretär, Gustav Fischer, Hozleloni
Schatzmeister, Sarl Eckhart, Bethlehem
Die nächste Delegaten » Versammlung
wird am 14. September zu L.high!oi

der Platz sllr Abhallung de« Sänge,fe
st«» im nächsten Jahr b«ftimmt wirb.

Sioot « ErNtrnng.

Kriegsminister Root hat ein« Erklärung
de« Inhalt« losgelassen, daß e« nicht
wahr sei, daß aus d«n Philippinen von

daß an jener Geschichte kein wahr«« Wort
s«i. In d«r Norinalschiile in Manila
sei«» zwei katholische Lehrer angestellt,
und di« 140 «ing«borenen Lehrer in Ma-
nila seien alle Katholiken. Von den
amerikanischen Lehrern aus dem Archipel

tische Prediger giwesen. Root «itirt auch
die Erklärung d«« Erzbischos« Jreland
au« desstn kürzlich aus dem Lehrerconvent
in St. Paul gehaltenen Rede, daß die
Berichte über eine Katholikenhatz aus dew
Archipel unbeglündet seien. Zum Schlich
betont «r, daß in den Schulen auf dem
Archipel ebenso vollste Religion«sriihei>
herrschen soll, wie in denjenigen in de»>

Am letzten Tag« de» Mitteldeutscher
Bundetichießen in B«rlin ist dem glück-
lichen New Jorker Meisterschützen Tu«

nicht weniger als vier Becher errang,
noch etwa» passirt.

Höhepunkt erreicht hatte, wurde der New
Aorker Besuter plötzlich gewahr, daß
ihm 16,000 Mark, die er in seiner Brust-
lasche getragen hatte, gestohlen I^ren
und die Polizei bemüht sich nun, an te>
Hand de« ihr zur Verfügung gestillter
gelingen Belastung« » Material« dei
muihinaßlichen Thäter« habhaft zu
werden.

.Geschäft»«»."
Eharle» M. Schwab, der Präsident

des Stahltruste», beantwortete in ein«
Eingabe bei dem Newark, N 1., Gericht«
den Antrag mehrerer Aktionäre deS
Slahltrust«, einen EinhaltSdefehl gegen
die geplante BondS-Convertirung zu er-
lassen. Schwab'« Eingabe bringt inte-

ressanten Ausschluß über das gewaltig!
Unternehmen des StahltrusteS. Zu de«
Aktivi« deffelben gehören 400 Walzwerk«
zum Werthe von «300,000,000, 75 Hoch-
ösen zum Werthe von «48,000,000, an-

Werth» von «700,000,000, Kohlengru-

von «100,000,000, Gaifelder zum Wer-
the von «20,000,000, Baargild »um Be-
trage von «kk.000.000 und Vorrälhe
zum Werthe von «80,000,000. DaS

400.cxx1.000.

Schwab aus «140.00v.000 da« Jahr

da« Jahr z da!
ran. daß sie selbst Eisenbahnen eignet,
«10,000,000 da« Jahr an Transportko-

sten. Durch ihren Besitz von Kohlengru-
ben erspart sie etwa «1,000,000 den
Monat.

John P. Morgan nach dem Bond»-Eoi>-
verlirung«plane »Iv.iXXI.M) erhallen
soll, e« wird aber in Abrede gestelll, daß
der Plan ein belrügerischer ist, oder daß

bahn von Sanlon nach Hankow überlra>
gen worden. Ihr Peling'er Agent heißt
Cary. Um die Arbeit vornehmen zu ISn-

t4O.vcX),(XX) «»»gegeben. ist die» die
werlhvollste Sisenbahn-Soncelsion, welche

ist 7<X> Meilen lang und sie hat eine
Zweiglinie von AX)Meilen, Die Re-
gierung will durch den

geleisteten Dienste bezeugend Die Kom-
panie hat bereit» »S.vov,OVO in Gold

Deutsche «brlt»kei».

User erging, fischt« au» dem Wasser der

Ostsee «in Talchenbuch, da« 30,<XX> Mark
in Banknol«» enlhiell, Da«selbe war

Da« Schlachtschiff ?Maine," an dem
seit dem Frühjahr 1899 aus den Eramp-
'schen Meisten gebaut wurde, hat sein«

Probesahn gemacht.
Die ?Maine" ist bei Weitem da«

michiigste Schlachtschiff, welche« Cramp
sllr die Vereinigten Staaten gebaut hat,

gerade wie da« russische Schiff ?Retvi-

sächlich ist der T«/ beider Schiff« der-
s«lb«.

D«r kiel d«r ?Main«" wurde am IS.
Februar 1899 gelegt, am Jahr««tag der
Zerstörung der alten ?Maine." Am 27.
Juli 1901 wurde sie vom Stapel gelas-
sen. Sie ist SSB Fuß lang an der Was-
seelinie und 72 Fuß 2t Zoll br«it. Ihr
Erhalt b«trägl 12,500 Tonn«».

Deotschen und »er Voleu.
Au« Wien theilt «in Sorrespondent

mit: Oesterreich wird gegen seinen
Willen ,n den Streit zwischen Preußen

und Preußisch - Polen hineingezogen.
Man hatt« «rwart«, daß di« öst«rreichi-
scheu Polen Sympathie für ihr«, unter
preußischer Herrschaft stehenden Slam-
»«»genossen zeigen würden?aber jetzt
nehmen sich die Tschechen der polnischen
Sache gegen Kaijer Wilhelm^ und d>«

nicht sehr überraschen, da auch schon in

manchen russischen Blättern da« Sla-
venlbum ousgesordert worden war, gegen
da« Deutfchthum in dieser Angelegenheit
Stellung zu nehmen, und die Tschechen
den wichtigsten Zweig der großen slavi-
schen Völkerfainili« bilden. Di« Tsch«-

Theilen O«sterr«ichi sind etwa K Millio-
nen stark, und ihre gegenfchätzliche Stel-
lung gegenüber den Deutschen ist be-

kannt.
Die Beschreibung d«t Kaiser« Wil-

helm al« eine« ?entsprungenen Irren.
HSuSleiS" in einem böhmischen Amt«

spielen der libhasten Gehässigkiit dir
Tschechen gegen olle« Deutsche. Viel
leicht wird sich jetzt doch die österreichische
Regierung veranlaßt sehen, etwa« in d«^>

steh? und alle« M tgisühl für feinen
Freund den greisen Kaiser Franz Jos«»
hat, wird ohne Zweisel die Unthäligkeit
der österreichischen Regierung nicht so
dahin kommen, daß die Tschechen die
österreichische Regierung zum Einschrei.
ten zwingen; denn die anti-deutsche Agi-

Gehört nicht an «ine Universität.
Ein UniversilSlSproseffor Namen« Di-

damo in Syraeufe, N, I. bat Präsident
Rooskvelt hestig angegriffen, weil er
neulich aus da« Wohl der Studentin von
Harvard getrunken hat. Er behauptete,

der Präsident habe sich damit eine«

schweren Unrecht« schuldig gemacht, denn

Alkohol sei die Quelle alle« Laster«
und alle« Unglück« in der Welt. Dr
Franklin I. Kaufmann, ein Professor
deutscher Abkunft, sprang sofort aus und
führte den fanatischen Eiferer ab, indem
er sagte, er habe seit seiner Jugend dem
mäßigen Alkoholgenuß gehuldigt und er
sei trotzdem jedenfalls ebenso kräftig und

keS die Unrichtigkeit der von Didomo
aufgistelllen Theorie. ES ist wirklich
tief zu beklagen, daß e« in den Lehrkör-
pern unferer höheren BildangSanstalten
solche unverständige Fanatiker gibt.
Denn unverständig und unverschämt dazu

Mord oder Selbstmord.
Am nämlichen Tag, an welchem ein

angeblicher Dr. Max Reichel au« New
Bork in Berlin Selbstmord beging,
wurde eine Frau, angeblich Frau Zeth,
ner au« New Jork, bei Charlotlenburg,
drei Meilen von Berlin, in der Spree

der m Zusammenhang; sie hat Reichel,
alia» Sarl Pohl, dessen wirklicher Nam-
Roe sein soll, al» einen Fremden indenti.
sicirt, welcher unter dem Nimen Roech.
ling Frau Zethner als ?Bräutigam"
besuch! haben soll. Ob Frau Zelhner
Selbstmord beging, oder ermordet wurde
ist noch nicht sestgestellt. In ihrem
Aosthause sagte Frau Zethner, daß sie
und Roechling im Juni zusammen von

New Kork in Bremen ankamen. Beide
Todetsälle sind die Sensation de» Tage«

Fall», au» Catiaraugu», N> U.. Nina A
Philip», «in 23 Jahre alt«» hübsche» und
wohlerzogene« Mädchen, an. Stunden

Goal JZland-Brücke den Wasiersäl.

Vorsicht bet« Echoen»«»!
Präsident von Harvards sagte

von .hm an e.nem Ohr. taub geworden

hätte."

?Sie sehen," schloß Präsident Eliot

Verlangt werden:

lver»tschte« Znlan».

venfieber.
B«i einem ?Trolleh"-Bahn-Unfall

in New Kork wurden 50 Passagier« v«r-
l«tzt, darunt« «inig« schwer.

Zu Henderson, Kh., brannte der
Getreidespiicher der Henderson Grain
Elevator Eo. nieder. Verlust «100,000.

Rev. William Choka, Gen«ral-
vikar d«r Diöc«s« Nebraska, ist im St
Josephs - Hospital in Omaha, Nebr.,
gestorben.

Die Republikaner von Wisconsin

nistration de« Präsidenten Roosevelt
gutgeheißen.

Bahn-Eigenthum.

Frau Ada Eugenie V. LeSlie, die
bekannte Schriftstellerin, ist in ihrer
5S Jahren gestorben.

Präsident Roosevelt hat unter dem

schwemmte. Der Schaden betrag« »SS,

?Portland" ist, wie jetzt gemeldet wird,
am 2. Juli wohlbehalten in St. Mi-

Port Townfend weilergedampst.
Der St. Loui« Schwaben-Unter-

stützungSverein hat beschloffen, den 100
jährigen Geburtstag von Wilh. Haust
am 29. November diese« Jahre« in fest-
lich würdiger Weise zu begehen.

Der Bunde« - TranSporldampsei
?RosecranS", für den die Regierung
«140,000 bezahlt«, und der noch fast

in San Francisco für «50,000 verkauft

?ln Wheeling, W. Va, sprang dei

Ohio-Brücke ISV Fuß lief in den Fluß
hinab und chwamm unverletzt

nen leine verloren gegangen zu sein.
Die Ortschaften Borup, Eldorado

Der deutsche Botschafter hat den
Slaal«sekrelär benachrichtigt, man er»

Adjutanten begleitet sein würden.

ES hat sich herausgestellt, daß bei

?Daily-West" und ?Ontario," Utah,
zusammen 3S Bergleute ihr Leben ein-
büßten. Die Exvlosion wurde dadurch
h-rbiigeführl, daß der Bergmann John
Vuigy mit offenem Lichte in ein« der
Magazine ging, sich Pulver zu holen.

statistischen Zusammenstellungen über
da« mit dem SO Juni ISO 2 zu Ende ge-
gangene Fitcaljahr vollendet. Danach

Jahre 7Z0.785, eine Zahl, die, außer
im Jahre IBS2, noch nie erreicht worden

ist. In ISttS betrug Hie Einwanderung
7SB.9SZ «öpse.

diggespiochene italienische Falschmünzer
folgendermaßen bestrast: Joseph Sa-
stell» 10 Jahre Zuchthau», seine Gattin
Sarolina S Jahre Zuchihau», und Kar-
ls» Roffa datselbe, alle Drei bei harter
Arbeit. Die Gattin de» Letztgenannten
wurde wegen ihre» kränklichen Zustande»
vorläufig entlassen.

Frau Amanda George, 70 Jahre
alt, starb in dem spiritualistischen

Anderson, Ind., abgehaU«n wird, nach-
dem sie KZ Tage lang keinerlei Nahrung,
weder feste noch flüssige, zu sich genom
men halte. Sie bildete sich ein, daß sie
auf diese Weise «in Magenleiden, an

In Salida, Kol., traf die Nachricht
ein, daß «in Paffagierzug der Denver 4
Rio Grand« Bahn in d«r Näh« von Ehe-
ster, 2SO Meilen westlich von Denver,
von vier Räubern angehalten und sammt
den Passagieren »»«geplündert wurde.
Di« Räuber sollen «in« gro? Brut« in
Sicherheit gebracht haben. Den Paffa-
gieren, in deren Zahl sich viel« Touristen
befanden, wurden alle« Geld und alle

Sämmtliche Gebäude d«r Rock
Glycerin« <so, zu Howard Junction, N
A., sind in di« Lust g«flogen. E« war
eine Explosion, deren Krach SS Meilen
weit gehört wurde. Mehrere Tonnen
Dynamit und Nilroglyeerin waren v«r-
pufft. Dort, wo di« Fabrik stand, ist
jetzt nur noch «in gähn«nd«r Abgrund zu
sehen. Die »»lag« umsaßl« «in Areal
von 10 Ackern und war eine der grSßt«n
ihr» Art in den Ver. Staaten.

von Paiktt Sounlh zum Gouverneur«»
Sandidaten. Die Platform indoffirt
die Rational.Platsorm von Kansa« Sich
und erklärte: Wir sind überzeugt, ge-
winnen di« Demolralen 1904 so wird
da« Land nicht sllrder unier den Besah.
Ren von Imper>ali«mu», Eentralisation,

Nationen, ungerechter Besteuerung und
anderen Uebeln zu leiben haben.

«»«>«»».

Shinesen in Peking au«, aber e« ist un-
möglich, die Zahl der Opfer zu schätz««.

Die britische Regierung will «1.»
SSV.ovo auf die V«rpärkung d«r Befesti-

hatte.
Geheimrath Emanuel H«rmann,

d«r, wi« «« h«ißt, in Europa den Post-
karlen»«rk«hr «inführt«, ist in Wi«n g«>

b«gonnen; sie ist ausgezeichnet! Dort
wird auch «in« f«hr gute Mai«ernt« «r»
wart«!.

Aus d«m Lug«-Fluß h«i Protoa-
Schen«kaia, Rußland, sank ein überfüll-
>«r klsinrr Dampfer und 30 Personen
ertranken.

Der Generalmajor z. D. Theodor
Müller, welcher sich IVSv und IS7O?

wiederholt auszeichnete, ist nach kurzer
Krankheit gestorben.

ES verlautet, daß Königin Wilhel»
mina'S ReconvaleScenS sehr langsam vor
sich geht. Ja Hofkreisen herrscht ihret-
wegen große Beforgniß.

In St. John'«, N, F., starb im
Alter von 67 Jahren Sir Joseph Igna-
tius Little, Oberrichter und HilfS-Gou-

ihrer Unterthanen, der m New Z)ork an-
lässig ist, beauftragt, die Theecultur in
Süd-Earolina jorgfällig zu studiren.

Die Mitglieder von 22 GeWerk,

ken.

?E, A. Beffey dorn Vereinigten

Die Wi«n«r ?Information" will
~au« sicherster Quelle" erfahren haben,
daß Kaiser Wilhelm in kurzer Zeit dem

drunst zum LuObruch, welche 10 Stunden

desten« »2,OVO,<XX> anrichtete.
Unter den gewShnlichen 6ere«o-

- Dampfer« ?Ziethen".
Derselbe wird die New Aorler Linie be>
fahren.

Pros. Wagner, der städtische Ar-
chitekt, der Meinung, daß lhatsächUch

Widerstand leisten.
Da« deutsche varkenschiff ?Ardgo-

wan" kollidirte unlängst mit dem engli-
schen Dampfer ?Rangatira" auf der

HSH« von Dungeneß. Beide Schiffe
wurden in schwer beschädigtem Zustande
von Remorqueuren nach Greve«end ge«
schleppt.

Frl. Josefa Siegl, die Tochter de»
in einer Nervenheilanstalt unlängst der»
stordenen streitbaren Redakteur« de»
?Bayerischen Vaterland", der sein Le-
ben lang großer Preußensreffer war, hat
einen Vollblut-Preußen, den Staat«-
bahnbeamten Frehse, geheirathet.

>n der Brenz« »wischen Pingshian
und Lilling, in der Provinz Hunan,
Shina, wurden saft täglich Leichen von

verdächtig verhastet und hingerichtet.

Pater Ewaldu» Fahle, «in bekann»
ter ttanzelredner, ist in Münster, Westsa»
len, gestorben. Derselbe ist auch in den

Nach Belsast. Irland, wurde b«-

aus b«id«n Seiten viele Menschen schwer
verletzt wurden. Auch etwa SO Polizi-
sten und ein Distrikt» Inspektor wurden
verlitzl.

Während die Frau de» Rentier«

lich in Philadelphia Verwandte besuchte,

the von 75.000 Mark gegen täuschend

Schöneberg zurückgekehrt war.
Da« Ver. Staaten - Schulschiff

?Mohican" ist am SS. Juni in Dulsch

gangen, und di« Leben»mittel wurden
knapp. Noch drei Tage länger, und
man hätte die jungen Seeleute nicht mehr
beköstigen können.

Fmleys^

Ende der
Saison.

Seide Verkauf
zu Preisen unter
den Manufak
tnrkosten.

FI für schwarz« und farbig« Taffita
v«? S«id«. War 7S E«»t».

fiirZ 7 Zill Taffeta Seid«. War
«»1 «I.M.

75 farbig« Louisin« Skid«. War

88 E. »on^lM^' »on^lM^'
von k'tsb.

für ganc, Waist Skid«, alt«» au«-
< v "» giwähil« Mustü. War «t.llO.

Fk für gouiard Seid«, gut« schwiri«1»/ vi,» Qualität, ganz Seid«. War 7b t.
«7 für goulard Satin» und S«ld«, b«.V«) st«« Fabrikat. War «1.00.

fiir brst« Qualiät Sorded Wasch-
st 'A. Seid«. WarSVSent».

,

SI« und SIS

Lackawanna Avenue.

Deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

SI4 Lackawanna Ave. und Ecke Wash-
ington Ave. und Marion Straße.

W«r auch und «-sang.

Viktor"stoch.
N«d«n d«m D? L. d W. Bahnhof,

Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

A. «onrad St Sohn.

Berfichernngs-Agenten.
»»»«»»»«»,«»»»»«,

Germania
Ltl>t>«»erficher»»>« -«eselschast

«on »«« V»rk.
Uns alt! Sidelit» und «asault,. » Z>
Feuer-«erstcherung: Preußisch«
Rationale «lettia. Deutschland I «orthweftera
Rational, Milwaulee. wi«.. Delaware. Phi-ladelphia. V».; Plerchant«, Xewarl. X Z!
Itquitadle ß. » «., Pr°»id-«e«, «. S.: Unit,»

Fitem«»'«, Philadelphia, Ga.

Z. «. «au,ha». v, «. Partridge.

Baughan und Partridgt,
Ad»«k,te» «»» Recht«A»»ilte,

4SI Lackawanna Avenue,

toms. tohmann's
Wote».

323 »«> 325 Spr»ce Strasse.
?)» l-«t.

-«t. S-ui» «aheuler Husch und «. «obi»s°»
«iere. «ertiner «eißdier. «°» und

Warme »od kalt« Kpeis««
,» jeder lage«,eit. «lle Delitatefle» der Jah-
reszeit. »ine reichhaltig« >u«wahl der de?«»

»ha«, «chadt, »ohn ». «chadt

Chas. Schadt Lro.,
Kener, Unfälle und Leben»

, versichern»«.

5


